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Er will sie nicht
Letztes Wort über die Heirathsangele

genheit des Wittwers
An die Herausgeber des patriotischen Wochenblatts

Dem Einsender des Schreibens eines Wittwers
im zten Stück des Wochenblatts hat das große In
teresse welches dasselbe bey Lesern aller Art erweckt
hat nicht anders als sehr erfreulich seyn können In
der That hatte er weniger den Zweck seinem Freunde

XVM Jahrg eine
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eine gute Frau zu verschaffen was auf dem öffent
lichen Wege selten gelingt als die Absicht statt so
mancher leeren Geshräche an Kaffee und Theetischen ein

mal eineu etwas wichtigern Gegenstand über weib
liche Bestimmung weibliches Verdienst
wahre und falsche Wirtschaftlichkeit und
Häuslichkeit zur Sprache zu bringen Und das
ist ihm auch wie man von allen Seiten hört ge
lungen Man hat die gute selige Frau ge
lobt und getadelt den Mann bespöttelt bemitleidet
gerühmt So ist gewiß manche recht gute Idee zu
Tage gefördert und das Nachdenken würdiger als mit
den gewöhnlichen Neuigkeiten des Tages aus der

lcanclslsuis beschäftigt worden
Einer der Leser hat indeß noch mehr gethan

hat meinen Freund in der Angelegenheit seiner zweyten
Verheirathung mit Rath und That unterstützen wol
len sogar eine Jungfrau nach seiner Art für ihn
ausfindig gemacht Ich habe ihm das humoristische
Schreiben im yten Stück sogleich mitgetheilt und weis
seine itzt eingegangene Antwort da der Verf mir und
Ihm völlig unbekannt ist auf keinem andern Wege
als durch eben dies Blatt zu seiner Kenntniß zu brin
gen Eine andre mir zugekommene Replik scheint
in bester Absicht auch zu seiner Vertheidigung geschrie

ben und stimmt in vielen Stücken mit der folgenden
Antwort überein

Der Wittwer an den ungenannten Braut
werber im zten Stück des Wochenblatts

Sie haben mein Herr die Mühe übernom
men mir eine zweyte Frau auszusuchen Das muß

ich
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ich Ihnen wohl um so mehr Dank wissen da die
geringe Meinung die Sie von mir haben am we
nigsten einen solchen Diensteifer erwarten ließ Ich
fürchte nur Ihre Empfohln müsse in einiger Bedräng
nis seyn da sie sich trotz aller meiner Erbärmlichkeit
doch entschließen will nach Ihrem eignen Ausdruck

ein Werk der Barmherzigkeit an mir zu
thun und mich mit vier Töchtern zum Mann zu nehmen

In der That eine Freywerbung dieser Art ist mir
noch nicht vorgekommen Nein ich begreise Sie
icht Eine so vortreffliche Zungfrau wollen

Sie mit einem Manne für das Leben verbinden
der eine vollkommene Null im Hause ist

der den ganzen Tag im Schlafrock und Pantoffeln
mit niederhängenden Strümpfen die Schlaf
mütze auf dem Ohr umhergeht

der nicht einmal so viel Sitte und Lebensart hat
Prosit zu sagen wenn die Frau meßt und nicht
einmal die Hand vor den Mund hält wenn er
gähnt

Doch m H woher mögen Sie nur in aller
Welt das alles wissen Weil ich mich um das Ein
zelne der Ausstattungen nicht bekümmert wie wohl
wenig Männer die alle Hände mit ihren eignen Ge
schäften voll haben thun mögen und daher durch
die großen Vorräthe überrascht ward darum muß

ich eine Null im Hause gewesen seyn
Weil meine Frau sich die Freude gemacht mir zuwei
len selbst einen Schlafrock zu machen weil in unserm
Lande der Oekonom wenn er erhitzt und ermüdet
Abends vom Felde kommt sich gern in den Schlafrock

2 wirft
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wirft so schließen Sie daraus ich ginge den ganzen
Tag in Schlafrock und Pantoffeln und noch dazu recht
unanständig einher Und weil ich einen bequemen
häuslichen Umgang wünsche bin ich ein Mensch
ohne Sitten Das heiß ich mir eine feine Men
schenkenntniß

Nein lieber Herr Brautwerber So arg ists
nicht mit mir Doch ob ich Ihr Mann seyn möchte
bezweifle ich Denn ich bin wirklich nur ein ehrlicher
schlichter Landwirth der nun einmal für die höhere
geistige Bildung nicht erzogen ist auch keine Zeit da
zu hat und eben darum an der Seite einer Frau
der dieß Bedürfniß wäre nicht glücklich seyn und
nicht glücklich machen würde Wir Oekonomen sind
durch unsern Stand einmal an das Irdische gewiesen
und kommen zurück wenn wir uns in fremde Dinge
zerstreuen können dieß auch nicht von unsern Frauen
und Töchtern wünschen da jeder Stand seinen eignen
Charakter und seine eigne Bildung behalten muß

Nicht um Ihnen eine bessere Idee von meiner
Frau beyzubringen das möchte wohl vergebens
seyn aber um Andrer willen und um Ihnen einen
Beweis meiner Gemüthsruhe nach so bitterm Tadel

Sie werden sie wohl Phlegma nennen zu geben
will ich doch noch einiges über Jene hinzusetzen da ich
gar zu gern von der Unvergeßlichen rede

Allerdings war sie ganz Hauswklhin und Haus
mutter Ich will gern gestehen daß es mich wohl
selbst bedünken wollte sie gehe in manchen Stücken
zu weit wolle zu viel selbst thun und setze auf manche
Ersparnisse einen zu hohen Werth um dann im Gro
ßen recht liberal seyn zu können Denn nichts war

ihr
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ihr fremder als Geiz Nur konnte sie durchaus nichts
verderben sehen und da wird man denn leicht selbst
bis zum Eigensinn genau Scheint doch auch Ihre
edle Jungfrau gar mancherley Haushaltungskünste zu
trciden von denen die zehnte nichis weiß Nur ra
then Sie ihr ja daneben wenn sie einen Landwirth
heirathen will auch im Winter oft das Bette um
5 Uhr zu verlassen Jede Landwirthin wird Ihnen
sagen wie nöthig dieß sey wenn das Gesinde nicht
verwöhnt werden soll Doch mag die Meinige recht
viel Wunderliches gehabt haben so gut wie ich es
haben mag genug sie hat durch ihre treffliche
Wirthschaft das Hauswesen in die Höhe gebracht und
wir sind sehr klein anfangend durch redliche Arbeit
wohlhabend geworden

Ich habe von meiner Frau gesagt sie habe
am Sonntage geruhet und wenn sie
nicht Wohlthätigkeitsdienste abgehalten
die Kirche besucht, Sie sagen ich hatte ihr
das so hoch angerechnet Wodurch denn Ich
dächte man könnte nicht einfacher davon reden Sie
halten mir eine Vorlesung darüber daß nur der
Kirchenbesuch rechter Art sey der nicht bloß aus Ge
wohnheit geschehe Sie haben wohl ganz übersehen
daß die Frau die Ihnen so anstößig ist daß Sie sie
kaum für eineChristin gelten lassen mit der höch
sten Theilnahme zugegen war über das
Gehörte sprach sich das nicht Verständi
ge von Verständigen erklären ließ Nen
nen Sie das einen mechanischen Kirchenbesuch

Sie wollen mir eine tugendhafte Hausfrau
durch eine christliche ersetzen Nun woher wissen

z Sie
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Sie denn wieder daß sie dieses nicht war Etwa daher
daß ich nicht erwähnte daß sie mit den Kindern ge
betet sie beten gelehrt und in der christlichen kehre
unterrichtet Wenn und wie oft sie das erste gethan
weiß ich nicht zu sagen Ihr wahrhaft frommer Sinn
den sie mir in ihrem ganzen Ehestände bewiesen macht

es mir aber gewiß Nur ging sie dann immer in ihr
Kammerlein und schloß die Thür hinter sich zu und
hielt auch sehr darauf daß ihre Kinder das Heiligste
im Herzen bewahren und nicht viel Wesens davon
machen sollten Unterrichtet hat sie sie nicht
Das litt ihre Wirthschaft nicht auch traute sie sich s
nicht zu Wir haben einen vortrefflichen Prediger
zum Hausfreunde dem meine Töchter die Gottlob
auch den religiösen Sinn ihrer Mutter geerbt haben
ober nie davon reden unendlich viel verdanken

Uebrigens giebt es ja auch wohl in der glücklich
sten Ehe Augenblicke wo beyde Theile nicht ganz einig
find Mein oft sehr schweres und sorgenvolles Geschäft
hat mich zuweilen in sehr üble Laune gesetzt Aber
auch da hat sie durch ihren sanften und stillen Geist
Gott und Menschen werth sich nie des Instruments
bedient das wie Sie sagen Ihre vortreffliche Jung
frau allein versteht die Maultrommel Ich
will ihr einen Mann wünschen bey dem dieß ange
bracht ist Ich kann keinen Gebrauch davon machen

So weit der Wittwer Die Ueberschrift
des ersten Briefes Ein Frauenspiegel hat der
Einsender zu verantworten Er hat damit keinesweges

die Idee eines vollkommenen Musterbildes
ver
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verbunden In einem Spiegel soll man sich beschauen
soll an dem was Mandarin erblickt sich selbst ken
nen lernen Er zeigt das Schöne wie das Haß
liche Jede Charakterzeichnung ist ein Spiegel Wer
es ehrlich mit sich meint wird entweder finden daß
er besser oder schlechter ist Und so kommt ja alles
nur auf den Gebrauch an den die Frauen auch von
jenem Gemählde machen wollen Es steht ihnen ja
ganz frey zu sagen So möchte ich seyn oder Gott
lob daß ich nicht bin wie diese

D E
U

Lebewohl
Eingesandt

Entflohen sind die goldnen Blüthenstunden

Die ich genossen hier im liehen Kreise
Nicht kehr ich wieder von der Heimathreise

Mich hält das ernste Leben fern gebunden

Euch inn gen Dank vor Allen große Männer
Die Ihr den Jüngling zum Beruf geweihet
O bleibt wenn Euer Saam in ihm gedeihet

Auch in der weitsten Ferne seine Gönner

Ihr aber die ich meine Freunde nannte
Ihr werdet mich den Fernen nicht vergessen
Drey sel ge Jahre hab ich Euch besessen

Hab Euch erkannt als Seel und Geistverwandte

4 Lebt
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Lebt wohl recht wohl Ihr meine rrauten Brüder
Es lohne Euch des Himmels reichster Segen
Und kommt das Schicksal meinen Wunsch entgegen

So sieht der Freund Euch Alle fröhlich wieder

Halle den 21 März 1817

Carl Zierhold
Candidat der Rechte

III

Für Lehrer in Stadt und Landschulen

eben ist in der Hemmerde u Schwetschke
schen Buchhandlung der dritte und letzte Kursus von
dem überall mit dem gebührenden Beyfalle aufgenom

menen Versuche planmäßiger und na
turgemäßer unmittelbarer Denkübungen
für Elementarschulen von H K Krause
ister und 2ter Kursus 1815 ister Kursus 2te Auf
lage 1816 erschienen Ich weiß Schullehrern
welche solche Denkübungen planmäßig anstellen wollen
kein vollständigeres Handbuch zu diesem Behufe zuZ em

pfehlen als das hier genannte dessen Plan und
Ausführung trefflich gerathen ist und welches daher
on allen Lehrern die nicht an dem Schlendrian der

alten Observanz hangen bleiben wollen zur gründli
chen Ansicht in das Wesen der Geistesbildung durch
dacht und beherzigt zu werden verdient

Schulinspector Bernhardt

Chronik



Zwölftes Stück 2LZ

Chronik der Stadt Halle
1

Hallische Bibelgesellschaft
38on ihrer Stiftung und Verfassung ist itzt ein Hi

storischer Bericht nebst der Einweihungs
rede erschienen an sämmtliche Mitglieder der Gesell
schaft vertheilt und für andre Freunde der Sache in der
Buchhandlung des Waisenhauses in Commission gege
ben Die Vorsteher Hr U Knapp und Hr Canzler
Niemeyer haben davon pflichtmaßig ein Exemplar
an des Königs Majestät übersandt und darauf umge
hend folgende huldreiche Antwort erhalten

Ich schätze den Eifer mit welchem die in
Halle gestiftete Bibelgesellschaft dem Zweck der
Verbreitung der heil Schrift sich angeschlossen
hat nach seinem ganzen Werth und gebe Ihnen
für den am 4ten d M von Ihnen eingereichten
Bericht Meinen Dank hierdurch zu erkennen

Berlin den 9 Marz 1817
Friedrich Wilhelm

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

i Ä on einem vergnügten Kindtaufen der kleinen

Adelheid am 16 Marz 1 Thlr
2 Von einem desgleichen durch Frau Bar mann

1 Thlr 2 Gr

5 Z
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Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Februar Marz 1817

Gebohrne
Marienparochie Den 5 März dem Maurer Rö

nig einS Friedrich Wilhelm Alexander N 100
Den y dem Schneidermeister Rühne ein S Gumal
Nr z8 Den o dem Handarbeiter Linvner

ein S Johann Friedrich Nr 1506
Ulrichsparochie Den 5 März dem Handarbeiter

Sorbe ein Sohn Johann August Nr 157z
De 7 dem Schlossenneister Schaaf eine T Johann
Rosine Adelheid Nr 2z 1 Den o dem Haus
knecht Franke eine T Johanne Rosine Augustine
Nr 1625

Moritzparschie Den 6 März ein unehel S Ent
bindungs Institut Den 8 dem Schenkwirth
SrenOcl ein S Samuel Ferdinand Nr 592
Den Ziegeldeckergesellen Berbig ein Sohn Johann
Friedrich Wilhelm Nr 694

Domkirche Den 14 März dem Schneidermeister
S rrram eine Tochter Friederike Pauline Earoline
Nr 8zy

Katholische Kirche Den 5 März dem Handarbei
ter Arssicwiy eine T Wilhelmini Antoinette Alber
tine Nr 924

Neumarkt Den 7 März dem Bürger Nilius ein
S Georg Christoph Wilhelm Nr 1125

Glaucha Den26 Februar dem Strumpfwirkermeister
Rlär eine T, Marie Eleonore Henriette Nr 1946

Dem Handarbeiter Sandring eine Tochter Marse
Rosine Louise Nr 1978 Den 7 März dem
Salzwirker Naucke et Sohn Andreas Lhristia
Nr 1982

i Ge
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K Gecrauete
Marienparochie Den 14 März der Kutscher Röppe

mit M L Staude
c Gestorbene

Marienparochie Den 2 März des Rittmeisters
von Verrher Sohn Hermann Julius Emil alt
1 I z M 2 W z T Drustkrankheir Den 5
der Ziegeldccker Knöchel alt 8y I Entkräftung
Den tb der Handarbeiter Naumann alt 47 Jahr
5 Monat Brustkrankheit

Ulrich sparochie Den l 2 März des Horndrechsler
Meisters Frosch S Carl August alt 2 I 8 M
Auszehrung Ein unehel S alt 1 I 7 M 1 W
Steckfluß

Moritzparochie Den 8 März des Fahnenjunkers
Mülle i Schaasstädr Witkwc alt 5z I Den 12
ein unchel S alt 4 I 10 M 6 T Auszehrung

Neumark r Den 15 März der Schuhmachermeister
Rau l alt 74 Jahr Auszehrung

Glaucha Den 9 März ein unehel S, alt l M
Krämpft

4

Hallischer Getreidepreis
Den iz März Weitzen der Berliner Scheffel 4 Thlr 2 Gr

auch Z Tklr 18 Gr Rozae 2 Thlr 22 Gr auch 2Thlr
16 Gr Gerste 2 Thlr 5 Gr auch 2 Thlr 2 Gr Hafer
1 Thlr 3 Gr auch 1 Tklr

Den iz MSrz Weiizen 4 Thlr 6 Gr auch z Thlr 20 Gr
Roggen 2 Thlr 20 Gr auch 2 Thlr 16 Gr Gerste
2 Tblr 4 Gr auch 2 Thlr 2 Gr Hafer 1 Thlr z Gr
auch 1 Thlr

Den 18 März Weitzen 4 Thlr 5Gr auch z Thlr 22Gr
R e 2Thlr z Gr auch2Thlr ijjGr Gerste Thlr
4 Gr auch 2 Thlr Hafer 1 Thlr 1 Gr 6 Pf auch
22 GrDer Königl Polizey Inspektor Heller

z Bekannt
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Ein unverhciratherer Marqueur von gesetzten
Jahren welcher die Aufwartung versteht und die
besten Zeugnisse seines Wohlverhalrens aufzuwei
sen hat kann unter annehmlichen Bedingungen
zu Ostern dieses Jahres in Dienst treten und
hat sich dieserhalb zu melden bey

I F Döhring
Halle den 9 Marz 1817

Da wir Unterzeichnete jetzt gemeinschaftlich gute Pferde

und Wagen zum verleihen sowohl ein und zweyspännig
zum Fahren als auch zum Reiten angeschafft haben ss
bitten wir ein geehrtes Publikum um geneigten Zuspruch
und versprechen die reellste und billigste Bedienung

Halle den 18 März 817
L abordc und R uhnerr

Es wird eine Abziehblase mit Hut und Nohr welche
vhngesähr 10 bis 14 Maaß hält zu kaufen gesucht Nä
here Nachricht in der Buchdrucker des Waisenhauses

Mein in der Nittergasse gelegenes Haus soll ander
zeitig von Ostern an im Ganzen vermiethec werden
Halle de 18 März 1817

I F Madiit
In der kleinen Ulrichsstraße lud 1016 ist

teire eine Stube und Kammer zu vermiethen auch steht
zu Ostern in eben diesem Hause ein Stall für zwey Pferde
vffm

Im Schäferschen Hause auf dem alten Markte ist
ine Stubö zwey Kammern und eine Küche Veränderungs

halber an eine Familie zu vermiethen Ich ka m dasselbe
im Sommer als ein sehr freundliches und im Winter als
ein recht gut heizbares Logis empfehlen N ihere Nachricht
giebt der Schuhmachermeister Srunner daselbst
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In der Waisenhaus Buchhandlung und in allen übri

gen Buchhandlungen in Halle sind nachbemerkte Neuiakei
ten von Gerhard Flcischer in Leipzig für neben
gesetzte Preise zu erhalten

Jacobi Friedr Heinr, Werke zterBd gr 8 z Thlr
Pichler Caroline Ferdinand der Zweyte König von

Ungarn und Böhmen Historisches Schauspiel in fünf

Aufzügen 8 i ThlrTittniann O I A H vom Supernaturalismus
und seinem wahren Verhältnisse zu den entgegengesetzten

Meinungen gr 8 Thlr 8 GrUeber den Glauben an Offenbarung 2le A fl 8 6 Gr
Water Joh Sev, Proben deutscher Volkömmidarten

O Seetzen S linguistischer Nachlaß und andere
Sprachforschungen und Sammlungen besonders über

Ostindien gr 8 2 ThlrMensel I G Lexikon der von 1750 bis 1800 ver
storbenen deutschen Schriftsteller izccr u letzter Band

gr 8 2 Thlr l6 GrOtto J G Versuch einer auf die Ordnung und den
Stand der Lamellen gegründeten Anordnung und Geschrei

bung der ai lcorum gr 8 12 Gr
Hier liegt mein Handschuh Als Annvorr auf einige

öffentlich geäußerte Privat Meinungen wider die
Vorstellung der Thüringischen Stände Von Adolph
Freyherrn von Seckendorf auf Zingst Halle
bey L A Rummel am Markt unterm goldnen
Ning 2 Gr
Achthundert Thaler in Golde liegen zum Ausleihen

bereit Nähere Auskunft giebt der Faktor L c ße in der
Buchdruckerey des Waisenhauses

Einhundert Thaler Kindergelder liegen sogleich gegen
4 Procent Zinsen zum Ausleihen bereit bey dein Klempner
meister Travr in der Schmeerstraße

In Nr 20 0 auf dem Strohhofe ist ein Logis an
ine kinderlose Familie oder einzelne Personen zu vermiethen



2, z Bekanntmachungen
Von hiesigem Königl Land und Stadtgericht sind

die zur Verlassenschaft des verstorbenen Schuhmachermei
sters Christian Gsrrsried Felgen hau er zugehöri
ge allhier tu iVi 8 z und 821 belegenen Häuser wo
von das erstere auf 205 Thlr das zweyte aber auf
Z2o Thlr nach Abzug der Lasten gerichtlich taxirt worden
EcbrheiiungShalber subhastirt und

der 14t April c Vormittags um l i Uhr
zum einzigen BielungStermine anberaumt worden daher
alle diejenigen welche diese Grundstücke zu besihen fähig
und zu bezahlen vermögend sind hierdurch geladen werden
in diesem Termine an Gerichtsstelle vor dem ernannten
Deputats Herrn AuscultStor Schiff ihre Gebote zu
thun und zu gewärtigen haben daß dem Meistbietenden
wenn sich zuvörderst die Interessenten über das erfolgte Ge
bor erklärt und in den Zuschlag gewilligt haben werden
svthane Grundstücke zugeschlagen nach abgelaufenem Bie
lungstermine aver auf kein weiteres Gebot reflectirt werde
Wird Halle den 7 Januar 1817

R önzgl Prcuß Land und Stadtgericht
Schrv arz

Das Hieselbst am Markt tulz Nr 8zo belegen Haus

Mit Hof z Stuben 2 Kammern Küche Kamin
Holzbehältniß und einem auf die Straße ausgehenden Kel
ler wel er dasselbe zum Hökerhandel ftw passend macht
soll im Fall annekmlicher Gebote verkauft werden und
werden die Kaufliebhaber eingeladen sich deshalb zu mel
den beym

Zustizcommissar Mäni cke
in Nr izi große Steinstraße

Halle den 15 März 1817
150 Thlr und 5Ou Thlr Courant der Wefensleber

und resp Haupt Knappschaftskasse gehörig liegen gegen
gehörige Sicherheit zum Ausleihen bereit und ist das Nä
here hierüber bey Unterzeichneten zu erfahren

Halle den I Z März 817
Der Zustizcommissar Referstein
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Die den von den Mülbenschen Erben zuge

hörige allhier im Pfuhl und langen Acckern belegene 20
Aecker sollen von Johannis dieses Jahres an auf Sechs
Jahre lang verpachtet werden Es ist daher ein Termin
auf

den 2ten April d I Vormittags um y Uhr
in meiner des Unterschriebenen Schreibstube anberaumt
und können die Bedingungen vor dem Termine von den
Pachtlustigen daselbst eingesehen werden

Halle den 17 März 1817
In Auftrag

Der Justizcommissar Voigr
Es können zooo bis 4000 Thaler in Golde welche

bey richtiger Abtragung der landüblichen Zinsen so bald
keiner Aufkündigung unterworfen sind gegen pupillansche
Sicherheit zur Ausleihung nachgewiesen werden Wem
damit gedient ist der beliebe sich in porrosreve Briefen
an den Land und Stadtgerichts Assessor Rnapp in
Hettstädt zu wenden

In dem uSrvigschen am alten Markte belegenen
Hause und zwar in der obern Etage sollen auf den

24 März dieses Jahres Nachmittags um 2 Uhr
mehrere Mobilien als Schränke Büreau s Porzel
lan Glaswerk und dergleichen mehr an den Meistbieten
den gegen gleich baare Bezahlung verkaust werden

Halle am z März 1817
In Auftrag

Der Justizcommissar Voigr
Mei n e Scheune welche Herr Wol ff 6 Jahre in

Pacht gehabt und einen jährlichen Pacht von 4z Thlr ge
geben soll von neuem verpachtet werden und kommende Jo
hannis in Benutzung genommen werden auch kann selbige
wegen der Schifffahrt zur Niederlage dienen

Halle den 12 März 817
Joh Lriedr Menve vor dem Klausthor

Trockne Dachsplint verkauft billig GöSecke in der
Musstraße
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Abschieds Anzeige

Bey ihrer Abreise von hier nach Görlitz empfehlen
sich hierdurch ihren werthg schätzren Verwandten und Freun
den zum geneigten Andenken

der KSnigl Bataillons Arzt Ludwig Voigr
Fricverike Voigr gebohrne Sachse

Hall e den 15 März 817
Alle Sorten Schweizer Backerey Kuchen und Tor

ten so wie Liqueure sind ächt und billig zu haben in der
Märkerstraße be y Lndrvig cdmidr 1

Aus den 22sicn diesK MonatS Nachmittags um
2 Uhr sollen 2 hiesige Stadtbraugerechtigkeiten unter
Nr 65 und 87 bey dem Hoffiskal Dr Räpprich un
ter den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen aus
freyer Hand an den Meistbietenden verkauft werden wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden

Halle den 10 März 18 7
Bey Unterzeichneten in der großen Klausstraße im

ehemaligen Worbschen Hause Nr 87z im Hofe wohn
haft kann man täglich zweyspänniges Fuhrwerk zu Lohn

fuhren erhalte n 2öraunig
Neue Apfelsinen und Orangen fetten Nheinlachs

Züneburger Neunaugen Speckbücklinge fetten Schweizer
Lüncburger und Kräuterkäse verkauft alles in bester Güte
auf das billi gste C H Risel am Markte

Pranumerationsanzeige
Mit künftigem Stück endigt sich das erste Vierteljahr

vom l Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das erste Quartal
pränumerirt haben auf das zweyte die Pränumeration
mit 4 Gr oder wie viel sonst ihre Milde bestimmt
an die Herumtrager zu entrichten Auch kann noch
iyt auf das ganze Jahr mit 16 Gr pränumerirt wer
den die vorigen 12 Stücke werden nachgeliefert
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